
Kongos: Von Südafrika hinaus in die Welt 
Vier Brüder entwickeln höchst individuellen Rocksound
Album „Lunatic“ erscheint in Deutschland am 29. August
Anfang November live in München und Berlin
Die Geschichte der Kongos liest sich wie ein modernes Rock-Märchen: Die vier Brüder Dylan, Daniel, Jesse und Johnny Kongos, Söhne des in den 70er-Jahren vor allem in England erfolgreichen Songwriters John Kongos, wuchsen in London, Johannesburg und Phoenix/Arizona auf. Sie begannen allesamt im Alter von drei Jahren mit dem Erlernen zahlreicher Instrumente, perfektionierten über Jahre ihre Fähigkeiten – und sind nun dabei, die Welt im Sturm zu nehmen. In ihrer ehemaligen Heimat Südafrika sind sie bereits Stars, gegenwärtig erobern sie mit Macht den nordamerikanischen Kontinent mit ihrem Album „Lunatic“ und der Hitsingle „Come With Me Now“. Nun schickt sich das Brüdergespann an, auch Europa restlos zu begeistern. In Deutschland wird „Lunatic“ am 29. August veröffentlicht, Anfang November erhält man die Gelegenheit, ihre mitreißenden Rocksongs voller künstlerischer Individualität im Rahmen von zwei Deutschland-Konzerten in München und Berlin live zu erleben.
Seine früheste Kindheitserinnerung, erzählt Johnny, der älteste der vier Kongos-Brüder, sei, wie der Vater Musikboxen an seinem Kinderwagen installiert habe, um ihn während ausgiebiger Spaziergänge mit klassischer Musik von Bach bis Beethoven zu beschallen. Diese musikalische Früherziehung wurde allen vier Brüdern zuteil, die mittlerweile zwischen 25 und 32 Jahre alt sind. Instrumente gab es ohnehin genug in ihren Häusern in London und Johannesburg, schließlich hatte der Vater in den 70ern einige Hits in Großbritannien. Und so entdeckten alle vier Brüder sehr früh ihre grenzenlose Leidenschaft für die Musik, die sich nach dem Umzug der Familie in die USA fortsetzte – zwei der Brüder studierten in der Folge Jazz und Komposition.
Vor nunmehr zwölf Jahren gründeten die vier Brüder auf Wunsch des jüngsten, damals gerade einmal 13 Jahre alten Bruders Daniel eine Band, um an einem lokalen Talentwettbewerb teilzunehmen. Mit solch überwältigendem Erfolg, dass sie beschlossen, ihre Band Kongos professionell weiterzuführen. 2007 erschien ein erstes Album unter Eigenregie und im Eigenvertrieb. Doch die Zeit schien noch nicht reif für ihre eklektische Mischung aus westlich orientierter Rockmusik und vielen Einflüssen aus den traditionellen südafrikanischen Maskandi- und Qawwali-Musikstilen. In ihrem Sound vermählen sich heftiges Tribal-Drumming mit Akkordeon-Spiel und sehnsuchtsvollen Slide-Gitarren, alles zusammengefasst in einem Rock-Korsett, das vage an Bads wie The Arcade Fire, Mumford & Sons oder Crowded House erinnert.
Erst als Ende 2011 ihr in kompletter Eigenregie im Tonstudio des Vaters aufgenommenes Album „Lunatic“ zunächst nur in Südafrika erschien, sprach sich die Kunde dieses wundersamen Brüderquartetts herum. Sowohl das Album als auch die Single „Come With Me Now“ dominierten über Wochen die südafrikanischen Charts, es folgten Konzerte vor mehr als 60.000 Menschen und eine Südafrika-Tournee mit Linkin Park. 2013 veröffentlichten sie „Lunatic“ in den USA, zunächst auf eigene Kosten, einige Monate später erneut zusammen mit 'Epic Records'. Über die College-Radiostationen entwickelte sich „Come With Me Now“ auch hier zum Hit, stieg bis auf Platz 1 der Alternative- und Platz 5 der Rock-Charts – und ist damit die erfolgreichste Single einer debütierenden Band seit Evanescences erster Single im Jahr 2003.
Mittlerweile gehören Kongos in den USA zu den gegenwärtig meistbeachteten Acts. Sie spielten auf zahllosen bedeutenden Festivals wie SXSW und Lollapalooza, gingen mit The Airbourne Toxic Event und Imagine Dragons auf US-Tour und befinden sich gegenwärtig mit einem weiteren Brüdergespann auf Tournee: den Kings of Leon. Mit ihnen gemeinsam haben sie die besondere Eigenheit, dass alle Mitglieder in der Band ihre eigenen Songs schreiben, um sie sodann gemeinsam mit der übergeordneten Klangästhetik zu vereinen. Auch das erklärt die außergewöhnliche Vielschichtigkeit und mutige Offenheit im einzigartigen Sound der Kongos. 
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